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Michelsberg 2.

Wlüit in« „Miesbobem tötmal ln ?tim
9tZl 33 7 ~ - ■ - " ■ " - -- -- **Dienstag, den 12. Juni 1894,

Original-Noman von F. Herrmann.
(65. Fortsetzung.)

Johannes hatte sich zwar vorgenommen, dein ehe-
'igen vertrauten, dessen Verschwiegenheit und Hin-maligen Vertrauten, dessen Verschwiegenheit,,.>v .ym-

gäbe er oft genug erprobt hatte, und dem er noch immer
von ganzem Herzen zugcthan war, freundlich zu be¬
gegnen,- aber es lag etwas in Kurt's Benehmen, das
ihn verletzte, und ihn mit all' seinen Annähcrungsver-
luchen scheu zurückweichen ließ. Er hätte ihm ja seine
unverkennbare innere Fröhlichkeit in Anbetracht seiner
so plötzlich veränderten Glücksumstände gewiß nicht übel
nehmen können; aber vermochte das eigenthümliche viel¬
deutige Lächeln, das um seine Mundwinkel lag und das
ihm einen beinahe ironischen Charakter zu haben schien,
nwht in Uebereinstimmung zu bringen mit Kurt's Kenntniß
von seiner ernsten, ja nahezu verzweifelten Situation.
Von den Papieren war nicht die Rede zwischen ihnen
und als sich Johannes am nächsten Morgen erhob, hatte
Kurt dre Wohnung bereits wieder verlassen.

Mit schwerem Herzen setzte sich der Ingenieur an
seine Zeichnungen und Pläne. Wußte er doch, daß ihm
neue Aufregungen und Sorgen in Fülle bevorstanden!
Beinahe jede Post brachte ihm ja jetzt einen drängenden
Mahnbrief und bei jedem Klingelzeichen an seiner
Wohuungsthür mußte er sich sagen, daß da wahrschein¬
lich ein Ungeduldiger Einlaß begehre. An dem heutigen
Vormittag blieb es indessen ausnahmsweise still. Weder
der Postbote, noch irgend ein ungebetener und unge¬
stümer Besucher stellte sich ein, und Mutter und Sohn
hatten auf's Neue Gelegenheit zu ungestörtem Bei¬
sammensein.

Frau Wallhofer war jetzt auch von den pekuniären
Bedrängnissen ihres Sohnes vollkommen unterrichtet,
«nd unermüdlich schmiedete sie nun nach Frauenweise
Pläne und Entwürfe, wie da zu helfen sein möchte.
Aber das Ergebniß war bisher ein wenig trostreiches
gewesen. Ihre eigenen Ersparnisse reichten bei Weitem
nicht hin, die eingegangenen Verbindlichkeiten inne zu
halten und die Fortsetzung der begonnenen Arbeiten zu
bestreiten, und sie hatte sich seit dem Tode ihres Mannes1■ - - -

Freunden viel zu sehr zurückge¬
zogen, als daß sie da noch von irgend Jemandem Hütte
Beistand und Hilfe heischen mögen.

So kehrten denn ihre Gedanken in einem sehr natür¬
lichen Jdcengange immer wieder zu dem jungen Freiherrn
zurück, der ja so viele Gutthaten von Johannes em¬
pfangen hatte, und der jetzt über ein Vermögen verfügte,
dem gegenüber die hier in Frage kommende Summe in
Wahrheit nur eine Kleinigkcil war. Zu ihrem Erstaunen
aber wies Johannes schon ihre ersten Andeutungen mit
großer Entschiedenheit zurück und als sie verwundert
nach der Ursache fragte, sagte er:

„Es ist überhaupt gegen meine Natur , um Wohl¬
taten zu bitten; aber ich kann es am allerwenigsten da,
wo ich mir scheinbar ein Recht dazu erworben habe.
Es würde wahrscheinlich eine Beschämung für ihn sein
wie für mich."

„Aber es bedarf dem Freiherrn gegenüber, doch
sicherlich nur eines einzigen Wortes. Ich bin über¬
zeugt, daß Alles längst erledigt wäre, wenn er nur eine
Ahnung von Deiner Lage hätte".

Johannes lächelte bitter.
„Wir kennen- die Menschen Beide noch nicht recht,

Mutter", und so wenig ich Kurt auch aus seinem Ver¬
halten einen Vorwurf machen möchte, so schmerzlich hat
es mich»doch enttäuscht. Nicht das ist es, was mich kränkt,
daß ihm meine Situation seit Langem bekannt ist, nein,
nur, daß er sich durch die unverhoffte Freudenbotschaft
mir so vollständig hat entfremden lassen, thut mir bitter
weh."

Die Matrone schüttelte zweifelnd und nachdenklich
den Kopf. ’

„Ich kann das noch nicht von ihm glauben," sagte
sie. „So wenig ich ihm auch kenne, sein Aussehen und
Benehmen waren chas eines Ehrenmannes, der weder
seine Freundschaften noch seine Dankesschulden aus Eigen¬
nutz vergißt. Und daß ihm der plötzliche Reichthum
den Kopf verdreht haben sollte, glaube ich nun gar nicht,
dazu hat er wohl viel Ernstes und Schweres in seinem
Leben erfahren. Nein, nein, warten wir ruhig ab, was
er beginnen wird, und urtheilen wir nicht zu früh, wo
wir gar leicht einen ungerechten Jrrthum begehen können."

Ueber 8 « « « Abonnenten.

Johannes drückte der Mutter innig die Hand und
arbeitete schweigend weiter. Ein starker Zug an der
Glocke ließ sie Beide aufhorchen. Es war, als ver
"ahme man draußen die Stimmen mehrerer Personen,
wie das Oeffnen und Zuschlägen einiger Thüren. Dann
klopfte es an dem Zimmer, in welchem sie saßen und
die Wirthin meldete, es sei ein Herr da, welcher Herrn
Wallhofer dringend und sofort zu sprechen wünsche,
seinen Namen aber nicht habe nennen wollen.

Johannes vermuthete natürlich wieder einen Gläubiger,
da er aber grundsätzlich niemals Jemanden abweisen
ließ, erhob er sich auch jetzt, um dem Besucher bis zur
Thür entgegen zu gehen, und Frau Wallhofer schickte
sich an, ihre Handarbeit zusammen zu legen. Der un¬
willkürliche Ausruf grenzenloser Ueberraschung aber, der
aus dem Munde ihres Sohnes kam, ließ sie erstaunt
emporblicken. Sie sah, daß Johannes einem Fremden
gegenüberstand, einem hoben, stattlichen Manne von
etwa fünfzig Jahren und in sehr eleganter Kleidung,
dessen Gesicht einen weichen, bittenden Ausdruck hatte,
und der dem Ingenieur eine Hand entgegenstreckte,
welche dieser nicht ergriff.

„Ich bin zu Ihnen gekommen, Herr Wallhofer,
Sie wegen mancher Ungerechtigkeit, welche ich Ihnen
zugefügt, um Verzeihung zu bitten, und Ihnen jede
Erklärung zu geben, welche Sie nach dem leider so un¬
erfreulichen Verlauf unserer ersten Unterredung von mir
verlangen können."

Die Anrede hatte dem jungen Mann seine Fassung
wiedergegeben. Die dargebotene Hand mit der rechten
leicht berührend, deutete er mit der Linken auf einen
Stuhl.

„Sie dürfen sich nicht wundern, Herr Kommerzien-
rath," sagte er einfach, „wenn mir Ihr Erscheinen im
ersten Augenblick eine große Ueberraschung war. Nach
allem Vorher gegangenen konnte ich gerade darauf am
Wenigsten gefaßt sein. Was aber auch immer für Sie
die Veranlassung gewesen sein mag, ich weiß das Opfer,
das Sie mir bringen, nach Gebühr zu schätzen und
danke Ihnen aufrichtig dafür. Aus alle weiteren Er¬
klärungen und Entschuldigungen aber leiste ich durchaus
^loichlV _ (Fortsetzung folgt.)

Manufactur -Waaren

7811

kauft man am Besten und Billigsten im

Mainzer Waarenhaus Guggenheim&Marx
_ in

WIESBADEN,
BQT 14 Marktplatz 14. "WU

I Als ganz aussergewöhnlich billig
kommen von heute ab in den Verkauf:

Woilmousseline , elegante Muster, . . . . . Meter von 60 Pf. an
Cattune, Battiste , Crepons, Zephir . V . . „ „ 35 „ „
Kleiderstoffe , nur Neuheiten . . „ 80 „ „
Weisse Shirting , Crettone , Madapolams . . „ „ 28 „ „
Weises und rothe Damaste zu Bettbezügen . „ „ 50 „ „
Cattune, Croise u. Satin Augusta zu Bettbezügen „ ,, 30 „
Bettbarchent , uni roth und gestreift . . . . „ ,, 70 „ „
Betttuchleinen ohne Naht . . . . . . 2 „ „ so „ „
Handtuchzeuge in grau und weiss . . . . „ „ 15 „ „
Gardinen für kleine Vorhänge . 5
Gardinen „ grosse „ . „ „ 35 „ '
Abgepasste Gardinen, an 3 Leiten mit Land

eingefasst, in weiss und creme . . . . per Paar von M. 2.50 „
Blaudrucks und Baumwollzeuge zu Schürzen

und Kleider . Meter von 35 Pf . an
Hemden- und Jacken-Bieber, nur waschächt . „ „ 40 „ „
Bouxkins zu Herren- und Knaben-Anzügen . „ „ 2.50 M.

von

Strohhüten,
Roßhaar - Hüten

und

Eigene
Fabrikation

von

jeder Art,
für jedes

Kandwerk
Passend.

Stets
Reuheiten

in
Metzger-
Mützen.

Lager
in

Regen-schirmen.

So billig wie jede Cookmmj.
!Eier!

_jJnterjUlerhöclistem Protectorate Sr . Majestät des Kaisers.

VIII. Marienburger

Geld-Lotterie
50 h
100  &

200 ü
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1894.

i oft k° ose zum Planpreise h 3 M. (Porto u. Gewinnliste f ^
| 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der General-Debit Jqqq *

Carl Helntze , 2152b_*qqql

Gewinne
1 ä 90 000 =
1 k 30 000 —
1 k 15 000 =
2 ä 6 000 =
5 L 3 000 =

12 ä. 1500 =

M.
90 000
30 000
15 000
12 000
15 000
18 000

600 = 30 000
300 = 30 000
150 = 30 000
60 = 60 000
30 = 30 000
15 = 15 000

Frische miitelgr. Mer. 100 21. Mk. 3.50. 25 St Mk. 1.
Fr. gr. Siede Gier, 100 St. Md. 1.20,25 St. Mk. 1.10.
Fst. rrtragroße Fimdrirr. 100 St.MK.4.50,25 St 1.20.
Feinste Thee-Girr. 100 St Mil. 1.80, 25 St. MK. 1.10.

Eier , Per St . 4 und 5 Pfg.
ÄJle (lefs ftififiß€i’ntrifugeikSfi§rafim=&ffec,

per Pfd . Mk. 1.20 nnd 1.25 . 7;

f». Fischer , Walramftr. 31.
7380

| Koriin W .j Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 2372 Gewinne = 375 000
Bestellungen anf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt

||

s-
finden Aufnahme bei Fra«
Retzel , Privatentbinduiigs-
anstalt, Albrechtstr. 38,3. 9961*

Vall Hangens f acao
di« beste und billigst» holländische Mark«. 17115b

Utrechfache Cacaolabrik Utrecht Holland.
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,Apotheker A. Flügge ’s
_Hyrrhen ■ Creme _ _

N" - ’-f 552 . so«  ÜOO d- ,l,sch- „ Proftsso « » und Acrzten
(d:r Drvfchüre sendet flügge & Co . Frankfurt a M

SratiL ). neuestes and Wirkung »vollstes " a - i« .

t ' osnieticum
2 o . rtf !r ° £ " fflyecrln «. , Bor -, Oarbol -, Zink -̂ Salbln an-

Für Arbeiter!
KHIe Aiiswahlm mmi, smie getragme«

Auztzk», Hküidc», Kitikl, Zchmjtn.
Englifchlcdcrhofen 2 .3 « bis 8 Mk.
Hcrren -Zngftiefel 4 , ö , 6 und 8 Mk.
Franen -Zngftiefcl 4 Nkk.
Segeltuchschnhe 2 .50 , '.l  bis 4 Mk.
5linderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschnhe 4 bis 5 Mk.
Uhren, Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefel -Sohlen - und -Fleck 2 .50 Mk.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maatzarbeit , sowie Meparatur in eigener
Schuhmacher- «nd Schneider -Merkstätte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695

P . Schneider , Whmchtt, Jgg .4!
BaBaBaEBSgBESai «;aBPca ^ gcacggaBacaacsigaciai

Sodawasser
i (Selterwasser ) 20 Flaschen netto Mk . I . - ,,
Simbeer -Limonade 10 „ „ „ I . —,

nl Citron -Limonade 10 . . 1.80, I
'1 bei baarer Zahlung hier ftei ins Haus geliefert . Dir Flaschen |

werden mit 15 Pf . das Stück mitberechnet u . unbeschädigt
| zu gleichem Preise zurückgenommen. s

GmWm Sprudel,
ärztlich empfohlen , Taselgetränk erste « Ranges : halbe'

| und ganze Flaschen 25 Pf . und 32 Pf . mit Flaschen,
halbe und ganze Krüge 27 Pf . und 35 Ps . mit Krügen,

| leere unbeschädigte Flaschen und Krüge werden für b Pfg.
das Stück wieder zurückgenommen. Lieferung geschieht bei
baarer Zahlung hier frei ins Haus.

! Bestellungen werden angenommen in den Trinkhallen
>(Wasserhäuschen ) Schwalbacherstraße 34, Hessische Ludwigs-

bahn , Rondel an der Biebricher Chaussee, Schiersteinerstr . 4, A
! Dotzheim« Chaussee (Nähe der Ringstraße ), Platterstraße I«
| (neben dem neuen Kirchenbau), in denen gleichlautende “
| Plakate ausgehängt sind,»sowie im

Comptoir - er Mineralwasser -Anstalt von
Franz Thormann , Wiesbaden,

Schwalbacherstraße 34 . 7237 |

»Wiesbadener GenerabAuzeigor

NukwluzBlmzm
sehr stark und bester Art und
Erdbeere » billigst zu haben

Schwalbacheryraße 63.

18. Juni lM «. Nr. 133.

Reichhaltige Auswahl
in 6993

Uhren allerArt
Großes Lager in Gold , Silber , Corall-

«nd Granatschmucksachen empfiehlt
E. Bücking, Ntzmchtt. äÄÄi

^ „ . « irchgaffe 51 , 1. Etage.
Durch Ersparung hol, . Ladenmiethe z d. bill . Preisen.

Geschirfts-Eröffmmg.
Einem verehrten Publikum, sowie meiner verehrten

Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich Sonntag,
den 9 . Juni , Ecke der Emser - u. Drudenstratze,

eine Mraeiap&Lalbs-Uchgmi
eröffnen werde und halte ruich in allen Fleisch - und
Wurstsorten , nur prima Qualität, bei reeller auf-
nurksmuer Bedienung bestens empfohlelt. 7457

Louis Eichhorn , Menger.

Mdenlocal
mit großen Kellern, für Gemüse»,
Flaschenbier - u. Colonialwaaren-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee , sofort zu ver-
vermiethen . Näheres Albrechi-
straße 25, 2 Tr . 5685

Gin Kaden
mit Wohnung , Ecke der Stein-
gasse und Schachtstraße 30 per
sofort zu vermiethen . Näheres
daselbst. 7373

Umrgajse 13
ist der neu Hergericht, geräumige
Laden zu verm. 7448

|i Au vcriniellien:
Aarstraste 9,

2 Wohnungen jede mit 2 Zimmer
und Zubehör auf gleich oder
1. Juli zu vermiethen . Näheres
1 St . h. l. 6915

Adlerstraste1« ,
ein kleines Dachlogis a. I . Juli
zu vermiethen . 6887

Adlrrstraste 23
mehrere kleine Wohnungen auf
1. Juli zu vermiethen . 390*

Adlllßraße 27.
ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermiethen . 6746

Adlnßlaßk 29
ein schönes ZimAer auf 1. Juli
zu vermiethen . 6888

Mkßraße 42, 2
ist ein schönes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 5648

AdiklitrG 52
ein leeres Zimmer sofort und
eine große Mansarde a. 1. Juli
zu verm. Näh . Part . r . 388'

AdieWaße 56
ein Zimmer u. Küche a. 1. Juli
zu vermiethen . 7357

AllireWraßk
sind im ersten Stock 3 Zinimer
mit Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Emserstratze 29 . 6502

Aidrchtßratze 21
1. und 2. Etage , bestehend aus
je 5 Ziuimerii » Balkon , Küche,
Mansarde , Keller u. sonst. Zub.
zu vermiethen . Näh . Part . 7435

AidrchWßr 25
5 Zimmer , 2 Mans ., 2 Keller,
Balkon sofort zu vermiethen.
9t äh. 2 Tr . 5686

CnllrMt. 3, Kart,
Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen. 455*

Dahhcimkrßratzk 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche u. Zubehör
sofort zu vermiethen . 5068

Aulbrunnenßraße8
2 Wohnungen mit Eilasabschluß
von je 2 Zimmer , Küche, Keller
auf I. Juli zu verm. 710

GoeWrcht
eine Bel -Etage von 5 eleganten
Zimmern sof. zu verm. Siäh.
Emjrrstraße 29. 65( 3

8
zwei kleine ineinandergehende
Mansarde an brav . Person zu
verm . Pr . 8 Mk._7046

34,
Parterre , eine Wohnung von
3 Zimmer liebst Zubehör und
Gartenbenutzung jof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

im

hübsche kleine Wohnung auf 1.
6675

Hkiiaa « ilßraße 26
ist eine Bel -Etage oder Parlerr-
Wohnung aus 1.  Juli zu ver¬
miethen. 7003

Kttitlllimßraße 28
2 schön« Wohnungen , 3 Zimmer
u. reichl. Zubeh. zu verm ., Preis
400 M . u. 310 M . Ebendas,
eine kl. Mansardewohnung , ein
Zimmer , Küche, Keller auf Juli
zu vermiethen . Preis 14 Mk.
monatlich . 7441

Srilrttafie 9
eine Mansarde - Wohnung zu
vermiethen . 308*

Krllttstraße ll,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , Closet inr
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten . 5197

Näheres Nerosiraße 25.

Mrsiratze 2 §
schön. Zim . mit Küche an ruh.
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.

?d ) tiira |ic 2
schöne kleine Wohnung a. 1. Juli
zu vermiethen . 7395

§ai » aWraßk 29
ein Dachlogis sofort zu ver¬
miethen.

Pauctpft 14
ist eine Mansarde -Wohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Wetzergasse 18
2 Zimmer , Küch«, Keller zu ver-
miethen 16 Mk. pro Mt . 412*

Makitzßraßk 59
Wohnung , 6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon , auf gleich
oder später zu verm. 6516

WanWah 64,
im Hinterhaus 2. , 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle
sofort zu vermiethen . 5040

WarWraßc 64 S
Wohnung im Vorderh ., 3 auch
4 Zinimer init Zubeb ., comfort,
eiilgerichtet,sofort zu vermiethen.

MariWr . 84 . M
hübsche Wohnung , drei auch vier
Zimmer auf 1. Juli zu ver¬
miethen . 6676

Neudsrferßraße
herrschaftliche Woh-
nungey billig zn ver¬
miethen . Zu erfrage»
Biebricherftr . 25. 5144

itnfraft 6,
zwei Wohnungen von je pZimmer
Küche und Keller sofort zu ver¬
miethen. 7074

Watterßrlitze 44,
2 kleine Wohnungen , 1 Zinimer
und Küche an ruhige Leute zu
verm . Näh . Platterstr . 5 . 7384

Richlßiaßc 4 §
3 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen . NähereSAlbrecht-
straße25 , LTrevven oder daselbst.

WemjlrG 88
ist eine schöne Sonterrainwohn.
2 Zimmer , Küche, Keller (250)
zu verm. Ebenfalls eine schöne
Mauiarde mit Kochofen. Näh.
daselbst 3. Et . Vorm.  7319

Rmkkbkrg 29
(Neubn « ) , ist per 1. Jnli
der 1., 2 ., 3 . und 4.  Stock
mit je 3 große « Zimmern
u . Küche — im Hinterstattse
4 Stöcke mit je 2 große«
Zimmer « « . Küche « . fep.
Keller u . alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine große
Werkstätte , die sich z« jed.
Geschäft eignet , z« ver¬
miethen . Näh . bei Herrn
Zimmermeister Carstens,
Westendendstr . 15 , P . 7347

MlWjsk 26
schöne Wohnung , bestehend aus
2 Zimliler , Küche u. Zubeh . aus
gl. od. 1. Juli zu verm . 428'

Miagaffr 31
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör aus gleich
oder 1. Juli zu verm. 6899

Schachtstraße 39
1 Mansarde zu verm. 7372

Schalderg iS,
Gartenbau , ist eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche u. Zubehör
aus 1. Juli zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus , 1 St . h. 6613

Zchiaalbacherstr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh . in d. Wirthschaft . 6630

Walstaisthlstraße 24
zwei schöne Wohiimigril , jede 2
Stuben u. Küche sof. zu »erm.
Näh . Parterre . 7442

Wglramßrllße3
sind 2 sehr schöne Mansarden
sofort zu vermiethen . 6264

Walra«straße 37,
Wohilling , 2 Zimmer u. Küche
zum 1. Juli zu verm . 7288

MkstritzSraßt 5,
Dachwohnung , 3 Ziminer , Küche
u. Zubeh . per sofort od. 1. Juli
zu verm . Näh . Part . 7296

Wkllritzstrastk 23
sind 2 Wohiiiingen , je 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Juli
zu vermiethen . 7300

Mkstritzstr. 31,
1. Etage , 3 Zimmer , Küche,

'Mansarde per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh . bei M, Singer,
Michelsberg 3. 6934

Mah«aiigii.3Zm«„
Küche, Balcon , Mansarde und
äinmtl . Zubehör v. 1. Juli ab

zu vermiethen . Näh . Westend-
trabe 5, 1. r. 6833

Iiamermttiistraße4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man-
ardrn , 2 Keller , Badezimmer
Kalt - und Warmwasser ), aus
io fort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengasse 5, Laden . 6684

MWdjlmße 10,
Hth . Part , ein ein ), möblirtes
Ziminer sofort billig zu ver¬
miethen. 372*

iiirtiäg#ra| ( 1
. 1. St . ein schönes großes
Zimmer pcr 1. Juli zu ver-
mieihen. 7399

37?
Kth . 1 Tr . L.  erhalten rein¬
liche Arbeiter schönes u . billiges
Logis._ 441»

HemannjttHe 18, 1
kan» ein junger solider Mann
Theil haben au einem schön möbl.
Zimmer mit Kost.  _ 7214

WAG 2
schöne möblirte Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 7394

14,
Hth . 3„ schön möbl Zimmer
zu vermiethen _ 7295

WmrMffc 13
1 Stg . r ., ein schön möbl . groß.
Zimmer mit Klavier an vess.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu verm . 434'

WMßrO 21,
2. St ., ein auch zwei Zimmer,
möblirt , auf gleich zu ver»
miethen.  _ 7247j

Mktzevffk 18
erhält ein Teint. Arbeiter Kost
und Logis . 411*!12
Seitenbau 2 links , ein kleines
möblirtes Zinimer sofort zu
ve rmiethen. _ 6400

Schachtstrastc 9a ;
h. 8 St . rechts , kann ein jg.

Mann schönes Logis erhalten.

- . . . 12.
3 Tr . r„ ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._6873

Mellritzstraste 32,:
2 St l , erh. ein iuug . Man»
Kost und Logis , 6865

Weibliche Personen.
Suche mehr. Köchinne«
Haus -,Zimmer -,Küch.»
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen . 6406
Frau Schmidt,

Kl . Schwalbacherstraße 9,

Männliche Personen.

Ciukli KhM
gegen Vergütung sucht 7458

ll . Schütz,
Posamentier , Maueraafse 10«.

Lehrling
jöner Hand schmit schöner Handschrift un¬

gute « Schulzeugnissen gesucht
Näheres durch Haasenstein &
Vogler , 3t .. ® ., hier . Weber-
paffe 36. _ 21226

. _ Stellung erhält Zeder
überallhin umsonst . Fordere per
Postk. Stellen -Auswahl . 2155b

Lourisv, Berlin-Westend, ,
Schreinerlehrling

kann gegen sofortige V «r«
gütung eilltreten . Näheres bei
Ilasssnstein L Vezier ä. "»
hier, Webergaffe 36. 2147b

- Äellrii -Grl 'uchtf:

Weidlich» Perl-«-».
E

chöncs leeres Zimmer ab 1. Juli
zu vermiethen . Näh . daselbst
im Seifenges chäst. _ 400*

a _ . . \ 21,
Hth . 2 6t hoch, ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen . 7408

llaonflrafie3. Reinliche Weiter
BeiP. Wink, kleineDachwohnung
»u vermiethen . 7332

Kaaastrastk5
3 Zimmer mit Balkon , Küche,
Keller und Kanuner per 1. Olt.
zu vermiethen. Näh . Part . 7440

erh. g. Kost ' u. sch. Loa. Näh
Bleichstr . 3b , Hth . 1 St . l . 380'

Frieirjchßnb 45,
Thorring . Stb . r 1. St ., einfach
möbl . Zimmer an einen soliden
iuuaen Mann ui  verm . 450'

.in fleißiges Mädchen
wünscht noch einige Kunden

zum Wasche», auch geht dieselbe
in eine Wäscherei. Daselbst wird
auch Wasche zum Waschen und
Ausbessern angenommen , Nay.
Schachtstraße Nr . 9a, Hinter»
haus Part. 440

Männliche Personen.
ckHin in allen häuslichen Ar-

beiten erfahrener

Mansi,
welcher noch in Stellung ist-
sucht für Nachm, weitere Be¬
schäftigung, ev. übernimmt er
auch das Ausfahren eines
kranken Herrn oder Dame, ge«»
auch mit auf Reisen . 4"

Näheres im Gen.-Anz-
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